
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliffabschnitt südlich der Seebrücke von Sellin

Moränenkliff - inaktiv

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Sellin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%
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Vegetationseinheiten
Spitzahorn-Buchen-Hangwald, Heckenkirschen-Buchenwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E ZY S IY S

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08868

X

Es handelt sich um einen stark anthropogen überprägten inaktiven Kliffabschnitt in unmittelbarer Nähe der Seebrücke Sellin. Das Kliff ist 
Bestandteil der Ortslage und wurde in deren Gestaltung einbezogen. Dabei wurde der Klifffuß teilweise befestigt und mit einer Steinschüttung 
versehen. Ein befestigter Weg teilt den  Kliffabschnitt in einen oberen, bewaldeten und einen unteren, offenen Teil. Im oberen Teil kommen 
vor allem Spitzahorn, Roter Hartriegel, Buche und Heckenkirsche vor. Die Krautschicht wird dort von Efeu, Rot-Schwingel und Hain-
Rispengras dominiert. Im unteren offenen Teil siedeln sich Roter Hartriegel und Brombeere an. Auffallend sind große Bestände von Adler-
Farn. Weitere Bestands-bildende Kräuter sind Giersch, Acker-Schachtelhalm und Deutsches Weidelgras. Das Kliff wird von der Ortslage 
Sellin, einem intensiv genutzten Strand und einem aktiven Kliffbereich begrenzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Acer platanoides Cornus sanguinea Fagus sylvatica Hedera helix
Lonicera xylosteum Festuca rubra Lolium perenne Poa nemoralis
Pteridium aquilinum

Acer pseudoplatanus Aesculus hippocastanum Betula pendula Carpinus betulus
Corylus avellana Fraxinus excelsior Populus tremula Ribes rubrum
Rubus fruticosus Sorbus aucuparia Ulmus laevis Aegopodium podagraria
Bromus sterilis Calamagrostis epigejos Convallaria majalis Dactylis glomerata
Elytrigia repens Equisetum arvense Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Plantago lanceolata Poa trivialis Urtica dioica
Vicia sepium Cerasus avium Dryopteris filix-mas Vicia hirsuta
Symphoricarpos albus Verbascum thapsus


